
Ostseebad Prerow investiert in touristische 
Infrastruktur 
Glawe: Modernisierungen im Kurpark und Brü-
ckenneubau über Prerow-Strom abgeschlos-
sen – Touristinformation wird jetzt erweitert 
 
Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschaftsminister Harry Glawe 
hat sich am Freitag im Ostseebad Prerow (Landkreis Vorpom-
mern-Rügen) über die fertiggestellten Fördervorhaben „Moder-
nisierungen im Kurpark“ sowie „Fußgängerbrücken über den 
Prerow-Strom“ informiert. Zudem übergab er der Gemeinde 
Prerow einen Zuwendungsbescheid für die Erweiterung des 
touristischen Informationszentrums. „Das Ostseebad Prerow 
ist ein beliebtes Urlaubs- und Ausflugsziel für Urlauber und An-
wohner. Mit den Verschönerungen im Kurpark und den neuen 
Brücken wird die touristische Infrastruktur nachhaltig gestärkt. 
Mit den jetzt geplanten Umbaumaßnahmen am Gäste-Informa-
tionszentrum wird weiter investiert, um Gäste noch besser be-
treuen zu können“, sagte der Minister für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit Harry Glawe vor Ort. 
 
Wirtschaftsministerium unterstützt Modernisierung des 
touristischen Informationszentrums 
Die Gemeinde Prerow plant die Erweiterung des touristischen 
Informationszentrums als Anlaufstelle für die Gäste des Ortes. 
Die Tourismusinformation und der Sitz des Kur- und Touris-
musbetriebes befinden sich in einem 1931 errichteten, denk-
malgeschützten Fachwerkgebäude mit Rohrdach. Es liegt am 
nördlichen Ortsrand, vor dem Hauptdeich und vor dem Altarm 
des Prerow-Stromes. Jetzt soll das Bestandsgebäude umge-
baut und erweitert werden. Dabei erfolgen zunächst ein Anbau 
an das bestehende Gebäude sowie ein anschließender Um-
bau. Damit kann während des Umbaus eine laufende Urlauber-
betreuung aufrechterhalten bleiben. Im Ergebnis sollen neben 
Büroflächen, Lager und einer Werkstatt für die Kurverwaltung 
insbesondere ein großzügiger Informationsbereich sowie sani-
täre Anlagen mit Behinderten-WC den Gästen zur Verfügung 
gestellt werden. Die Kosten für die Maßnahme betragen knapp 
1,2 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium unterstützt das 
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Vorhaben aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe „Verbesse-
rung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in Höhe von 
knapp 938.000 Euro. „Die Touristinformationszentren nehmen 
eine wichtige Rolle ein. Sie informieren über die vielfältigen An-
gebote in den Regionen, geben Tipps für Ausflüge und tragen 
so erheblich dazu bei, dass die Gäste sich wohlfühlen und im 
besten Fall wiederkommen. Mit den geplanten Maßnahmen in 
Prerow wird dieser Service künftig noch besser gelingen“, 
sagte Glawe.  
 
Neue Brücken über den Prerow-Strom verlängert und ver-
breitert 
Bereits fertiggestellt sind die Maßnahmen „Modernisierungen 
im Kurpark“ und „Fußgängerbrücken über den Prerow-Strom“ 
Bei den beiden Brücken über den Prerow-Strom handelt es sich 
um wichtige Verkehrsadern innerhalb des touristischen Wege-
netzes des Ortes. Diese mussten abgerissen und komplett neu 
gebaut werden, da die Standsicherheit nicht mehr gewährleis-
tet war. Mit den Neubauten sind die Brücken verbreitert und 
verlängert worden. Die Gesamtinvestition des Vorhabens be-
trägt knapp 1,4 Millionen Euro. Das Wirtschaftsministerium un-
terstützt das Vorhaben aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) in 
Verbindung mit Mitteln des „Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung“ in Höhe von knapp 1,3 Millionen Euro. „Der Bau 
der beiden Brücken über den Prerow-Strom war eine zwin-
gende Notwendigkeit, die keinen Aufschub duldete. Die von 
Bohrwürmern zerfressenen Brücken gefährdeten die Verkehrs-
sicherheit der Brücken. Jetzt ist wieder eine gefahrlose Que-
rung für Fußgänger und Radfahrer möglich“, sagte Glawe. 
 
Freilichtbühne ist jetzt überdacht 
Im Prerower Kurpark sind die Modernisierungsmaßnahmen 
ebenfalls abgeschlossen. Kernstück des Kurparks ist die beste-
hende Freilichtbühne. Das 1954 errichtete Bühnengebäude ist 
als reetgedeckte Konzertmuschel gestaltet und wurde seither 
für kulturelle Angebote im Ostseebad genutzt. Jetzt ist die 
Bühne modernisiert und zugleich überdacht worden. Zudem ist 
ein Funktionsgebäude mit Toiletteneinrichtung neu entstanden. 
Für die Modernisierung des Kurparks sind etwa zwei Millionen 
Euro eingeplant, die das Wirtschaftsministerium in Höhe von 
rund 1,8 Millionen Euro aus Mitteln der Gemeinschaftsaufgabe 
„Verbesserung der regionalen Wirtschaftsstruktur“ (GRW) un-
terstützt. „Mit der Umgestaltung des Kurparks, der Überdach-
ung der Freilichtbühne und dem neuen Funktionsgebäude 
wurde für Touristen und Einheimische ein touristischer Anzie-
hungspunkt geschaffen, der zum Verweilen einlädt. In Zukunft 
haben insbesondere Künstler dank der Überdachung mehr 
Möglichkeiten zur Durchführung ihrer Veranstaltungen“, sagte 
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Mecklenburg-Vorpommerns Wirtschaftsminister Harry Glawe 
abschließend. 
 
Informationen zu touristischen Ankünften und Übernach-
tungen  
Im Ostseebad Prerow gab es nach Angaben des Statistischen 
Amtes im Jahr 2019 rund 89.500 touristische Ankünfte (+ 23,1 
Prozent im Vergleich zum Vorjahr) und über 618.000 Über-
nachtungen (+ 43,5 Prozent). Die durchschnittliche Aufent-
haltsdauer der Gäste lag bei 6,9 Tagen. In ganz Mecklenburg-
Vorpommern waren es im Jahr 2019 knapp 8,4 Millionen An-
künfte (+ 6,2 Prozent) und 34,1 Millionen Übernachtungen (+ 
10,5 Prozent). Die durchschnittliche Aufenthaltsdauer lag bei 
4,1 Tagen.  
Von Januar bis März 2020 gab es aufgrund der coronabeding-
ten Reisebeschränkungen einen Rückgang der Tourismuszah-
len zu verzeichnen – in Prerow waren es knapp 6.300 Ankünfte 
(-17,1 Prozent) und knapp 47.800 Übernachtungen (- 6 Pro-
zent). In ganz Mecklenburg-Vorpommern wurden im gleichen 
Zeitraum rund 901.200 Ankünfte (- 18,8 Prozent) und rund 3,3 
Millionen Übernachtungen (-14,3 Prozent) gezählt.  
Erfasst wurden Beherbergungsbetriebe mit mindestens 10 Betten so-
wie Campingplätze ohne Dauercamping mit mindestens 10 Stellplät-
zen. Die Anzahl der im aktuellen Berichtsmonat ausgewiesenen ge-
öffneten Beherbergungsbetriebe und angebotenen Schlafgelegen-
heiten liegt deutlich über den entsprechenden Angaben des Vorjah-
resmonats. Grund für die hohen Veränderungsraten ist unter ande-
rem eine durch das Statistische Amt durchgeführte Überprüfung des 
Berichtskreises und die Aufnahme von vermittelnden Betrieben mit 
mehr als 10 Betten Kapazität in die Berichtspflicht. Dadurch ist die 
Zahl der auskunftspflichtigen Betriebe gegenüber dem Vorjahresmo-
nat zum Teil stark angestiegen. 
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